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Jeder kennt seine Werke, 
kaum einer seinen Namen. 
Zu seinem 60. gibt’s den gro-
ßen Illustrator Alfons Kiefer 
im Bilderbuchformat

Der GroSSe 
Unbekannte

In drei Worten:
Pin-ups. Politiker. Pin-up-Politiker. 
In drei Sätzen: 
Alfons Kiefers Arbeiten zieren seit Jahr-
zehnten die größten deutschen Magazin-
titel. Dabei kommt kein Politiker gut weg, 
aber jeder wird gut getroffen. Weniger 
bissig, dafür seit über 30 Jahren immer 
wieder hinreißend: Kiefers Illustrationen 
für den Playboy. 
ritterschlag für ihn: 
Die Gestaltung des Beatles-Albums 
„Anthology“, gemeinsam mit Grammy-
Gewinner Klaus Voormann.
tiefschlag für uns:
Seine Zeichnung von Angela Merkel in 
Unterwäsche – es gibt Bilder, die man 
nicht mehr aus dem Kopf bekommt. 
typische reaktion auf seine Werke:
Der Kommentar: „Nette Fotomontage.“ 
Gefolgt von: „Das ist ein Gemälde?“
kiefers Credo:
Alles Handarbeit.

KULTUR-
SaLon

Radar  I   N e w s

zum geburtstag eines bescheidenen genies erscheint ende april der 
bildband „alfons kiefer – illustrationen“ (gollenstein Verlag, 29,90 euro)

    

Es ist die größte Spielwiese der Welt: Seit 20 Jahren darf jeder ins world wide web. 
Zum Glück , denn sonst hätten wir einiges verpasst. Was bisher geschah

Playboy-Zeitreise: iNterNet-PHäNomeNe

YouPorn (2006)CERN-Entwickler verkünden 
das freie WWW (1993)

Skynet löscht in „Terminator“  
die Menschheit aus (2029)

Ebay (1995)

g e s t e R n ,  h e u t e ,  m o R g e n

Facebook (2004)

Von nerds fürs militär im 
kalten krieg entwickelt, 
nun ein Web für alle . . .

ganz nebenbei 
sorgte es für jede menge 

unterhaltung . . .

. . . und dunkle 
zukunftsvisionen in 

hollywood.

. . . in dem sich sehr bald 
kaufsüchtige auszutoben 

begannen . . .

. . . und „bekannte“ uns 
mit posts aus ihrem 
leben langweilten.


